13. März


Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, der ist zum Eckstein geworden. 


Mk. 12,10





Den Grund hat Gott gelegt,


wir sind's, die bauen:


Wir fügen unsre Jahre


Stein um Stein.


Der Mörtel ist der Glaube,


das Vertrauen,


und Nächstenliebe setzt


die Fenster ein.





Ganz oben schließt ein Dach


aus Gottes Segen,


es schenkt dir Frieden,


Trost, Geborgenheit...


Du darfst dich drinnen


ohne Angst bewegen,


du bist bewahrt,


hast Sinn, ein Ziel und Zeit.





Dann steht der Bau,


zwar hier nie ganz vollendet,


doch so, daß einer


gut drin leben kann;


vielleicht dem Glück,


der Sonne zugewendet,


vielleicht klopft Not,


das Leid, die Sorge an?





Entscheidend ist,


worauf die Wände stehen


und ob der Plan,


den Gott erdacht, gelingt,


daß alle Fluchten


recht im Winkel gehen,


und nicht der Sturm


das Haus zum Einsturz bringt.





So ist es gut: 


Wenn Fundament und Mauern


auf Christus ruh'n,


der unser Eckstein ist!


Er trägt den Bau


und läßt ihn überdauern,


bis unsre Zeit


bei Gott einst ewig mißt.








14. März 


Denn wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern die zukünftige suchen wir.  


Hebr. 13,14





Es ist in dieser Welt


für uns kein Bleiben!


Die Spur ist flüchtig,


die man hinterläßt.


Und doch: Bedeutsam ist,


was wir hier treiben,


denn was Gott will


und was ich soll steht fest:





Die Liebe suchen,


die in diesen Tagen


so arg geschunden ist


und sehr bedroht.


Die Treue halten,


Gott zu folgen wagen,


auf seine Worte hören


und auf sein Gebot!





Und schließlich, standhaft! -


auch in meinen Taten!


(Das Maß des Glaubens


ist ja stets das Tun!)


Und wenn mein Werk


am Ende wohl geraten,


lädt Gott mich ein,


auf ewig auszuruh´n. -





Doch ist die Aussicht


nicht von mir erworben!


Denn zum Verdienst führt


keines Lebens Lauf.


Aus eigner Kraft


ist Weg und Ziel verdorben,


und Gottes Stadt,


sie täte sich nicht auf.





Es ist der Christus,


dem wir dies verdanken:


Sein Opfer hebt uns auf


in dieser Zeit


für Gottes Welt,


die ohne Raum und Schranken


und ohne Ende


bleibt in Ewigkeit.


